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Pressemitteilung
Die Allgäuer Bergbahnen starten in die Sommersaison. 
Das Beste aus Sommer im Winter zeitgleich gibt´s derzeit nur im Allgäu. 

(Kempten / Allgäu, 30. April 2024) - Die Wintersaison 2023/24 ist für Allgäuer Bergbahnbetreiber mit dem Beenden des Skibetriebs am 1. Mai auf dem Nebelhorn in Oberstdorf abgeschlossen. Die Verhältnisse waren dank des ergiebigen Schneefalls in der vergangenen Woche noch sehr gut. So gut sogar, dass man in Ofterschwang kurzfristig die Rodelbahn von der Weltcuphütte zum Allgäuer Berghof präparieren konnte, während vielerorts bereits Sommerbetrieb herrschte. Die Allgäuer Bergbahnen bieten derzeit noch das Beste aus Sommer und Winter. Am Söllereck in Oberstdorf beispielsweise sind die Sommerattraktionen wie der Kletterwald, der Allgäu Coaster oder die Murmelbahnen in Betrieb, während Wanderer teilweise noch Schnee entlang der Wanderwege in den Bergen erleben. Gerade diese Flexibilität und das schnelle Reagieren auf Witterungsbedingungen ist es, was das Allgäu ausmacht. Die Bergbahnen sorgen dank ihres breiten Angebots für ein optimales Erlebnis: Neben dem Allgäu Coaster am Söllereck können Gäste auch am Hündle in Oberstaufen oder an der Tegelbergbahn in Schwangau eine rasante Fahrt auf der Sommer-Rodelbahn genießen. 
Henrik Volpert, Vorsitzender der Allgäuer Bergbahn-Initiative (ABBI), freut sich auf die kommende Sommersaison: „Nach einer durchwachsenen Wintersaison blicken wir nun sehr positiv in Richtung Sommer. Natürlich hätten wir uns den Schneefall in der vergangenen Woche noch früher in der Saison gewünscht, aber das ermöglicht es uns, am Nebelhorn beste Bedingungen anzubieten. Das Sommerangebot der Bergbahnen im Allgäu rundet das Erlebnis ab. Von Sommer-Rodelbahn über Kletterwald und Wanderwegen können wir alles abdecken. Unser Ziel ist es, den Gästen stets ein qualitativ hochwertiges Erlebnis zu bieten. Wir können verschiedene Berg-Erlebnisse auf unterschiedlichen Höhenlagen bieten und somit findet der Gast sein gewünschtes Bergerlebnis."
Klettersteig oder Familienwanderweg? Im Allgäu liegt beides nah beieinander. Auch Bernhard Joachim, Geschäftsführer der Allgäu GmbH, betonte das vielfältige Sommererlebnis: „Das Allgäu ist Deutschlands größte zusammenhängende Tourismus-Destination mit 21 Millionen Übernachtungen und knapp 5 Millionen Gästeankünften. Ein wesentlicher Beitrag leisten die Bergbahnen als touristische Leitbetriebe. Denn dadurch wird für viele Gäste das Bergerlebnis erst möglich. Neben Wanderwegen aller Schwierigkeitsgrade und Klettersteigen gibt es auch zahlreiche Themenwege für Familien. Wir sind mit unserem breiten Angebot sehr gut für die kommende Sommersaison aufgestellt." Für Familien ist beispielsweise der Klettersteig am Iseler (Bad Hindelang ideal): Die Bergbahn verkürzt den Zustieg auf 20 Minuten und wer nicht über Drahtseile zum Gipfel aufsteigen möchte, nimmt den Normalweg. Am Gipfel trifft man sich wieder.
Tagesaktueller Bergsportbericht; Aktionstag für Menschen mit Behinderung.
Der tagesaktuelle Bergsportbericht auf der www.allgaeu.de informiert über geöffnete Bergbahnen, Hütten und Wege, Freizeiteinrichtungen und vieles mehr. Am 5. Mai bieten einige Bergbahnen Menschen mit Einschränkung kostenlose Berg- und Talfahrt an. Die Liste findet sich unter seilbahnen.de 
Allgäu, Schwaben, Bayern, Tirol und Vorarlberg: Warum grenzüberschreitende Zusammenarbeit in der Allgäuer Bergbahn Initiative (ABBI) wichtig ist
Der Verein „Allgäuer Bergbahn Initiative" (ABBI) besteht aus 17 Skilift- und Bergbahnunternehmen im Allgäu. Die ABBI bündelt die Anliegen der Allgäuer Bergbahnen auf lokaler und regionaler Ebene effektiv und fungiert als länderübergreifende Schnittstelle zu den nationalen Verbänden (VdS und ÖSB). Ziel der Initiative ist es, den 

Mitgliedsunternehmen eine gemeinsame und starke Stimme gegenüber Politik, Öffentlichkeit und Verbänden zu geben. Gleichzeitig ist sie politischen Entscheidungsträgern, Verwaltungen und der Öffentlichkeit ein kompetenter Ansprechpartner. Der Verein sieht sich nicht als Konkurrenz oder Alternative zu den bestehenden Verbänden und Interessensvertretungen, sondern als regionale Ergänzung. Alle Seilbahn-, Schlepplift- und Bergbahnunternehmen aus dem Allgäu, Tirol und Vorarlberg können der ABBI beitreten. Die Allgäuer Bergbahn Initiative orientiert sich an der Allgäu Tirol Bergwelt GmbH (ATB), einem Zusammenschluss Allgäuer und Tiroler Seilbahnen und Schlepplifte, die den gemeinsamen Skipassverbund Superschnee bilden. Um die Strukturen schlank und effizient zu halten, wird die Initiative organisatorisch an die Allgäu Tirol Bergwelt GmbH und damit an die Allgäu GmbH angebunden.
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